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Weihnachten wird heute über alle weltanschaulichen Grenzen hinweg als das Fest der 
Menschenfreundlichkeit verstanden. Für eine begrenzte Zeit wird Liebe, Friede und Freude gezeigt. 
Und das ist gut. Doch die „Menschenfreundlichkeit Gottes“, von der Brief an Titus spricht und mit 
Jesu das Licht der Welt erblickt hat, hat den Anspruch eine sehr viel fundamentalere Veränderung 
auslösen zu wollen, als nur für einen begrenzten Zeitraum eine höher Achtsamkeit für ein paar 
Stunden mehr Menschlichkeit zu erzeugen. Die Menschenfreundlichkeit Gottes beansprucht Blick 
auf eine lebenswerte Zukunft für den gesamten Globus Gültigkeit zu erlangen. Ihre aufrüttelnde 
Reichweite ist längst verblasst. Ihre radikale Dimension wurde auf das Machbare zurechtgestutzt. 
Die in Jesus lebendig und greifbar gewordene Menschfreundlichkeit Gottes stellt vielmehr unsere 
selbstgezogene kurzsichtige Art zu leben in Frage, mit der wir es uns auf ein paar wenigen 
Wohlstandsinseln in dieser Welt gut gehen lassen und unverantwortlich haushalten. Die Chance 
umzudenken und umzukehren ist Christen Kraft der Taufe geschenkt worden. Wir können jeder Zeit 
damit anfangen.


